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D er 38. Fellbacher Ferienspaß findet
zwischen 26. Juli und 9. September
statt und wartet mit rund 75 Aktio-

nen und Angeboten auf viele Anmeldun-
gen. Es gibt Sport-, Spiel-, Bastel-, Koch-
und Kreativangebote sowie Ausflüge, Be-
sichtigungstouren und Bildungsangebote.
Für jedes Kind sollte etwas dabei sein. Viele
Angebote sind kostenfrei, für andere muss
eine Teilnahmegebühr bezahlt werden.

Die Kinder können bis zum 28. Juni
über das Internet zu beliebig vielen Ange-
boten angemeldet werden. Sollten sich für
ein Angebot mehr Kinder anmelden, als
Plätze zur Verfügung stehen, entscheidet
das Los. Nach Anmeldeschluss erhalten die
Kinder eine Bestätigung, in der steht, bei
welchen Angeboten sie einen Platz haben
und eine Rechnung für die kostenpflichti-
gen Angebote. Bei diesen wird die Anmel-
dung erst gültig, wenn die Gebühr überwie-
sen ist. Dies ist vom 1. bis 17. Juli möglich.

Wer für ein Angebot keinen Platz be-
kommen hat, wird automatisch auf eine
Warteliste gesetzt und hat die Chance,
nachzurücken, falls jemand abspringt. Aus-
kunft gibt das Stadtjugendreferat im Rat-
haus Fellbach, Telefon 0711/58 51-480. red

InfoDas komplette Programm im Internet
unter www.unser-ferienprogramm.de/fellbach

Freizeit Rund 75 Aktionen und
Spielmöglichkeiten sind ab dem
26. Juli im Angebot.

Anmeldestart 
für Fellbacher 
Ferienspaß 

Fellbach

Lastwagenfahrer flüchtet 
Ein Lastwagenfahrer ist amDonnerstag von
der Auberlenstraße nach links in die Bahnhof-
straße abgebogen. Dabei scherte sein Auf-
lieger aus und streifte einen am Straßenrand
abgestellteMitsubishi eines 63-Jährigen. Da-
raufhin verließ er unerlaubt die Unfallstelle.
AmMitsubishi entstand Schaden in Höhe von
etwa 200 Euro. Zeugen, die Hinweise geben
können, sollen sich unter Telefon 0711 /
5 77 20 bei der Polizei in Fellbachmelden. sas

Schmiden

Vorfahrt missachtet
Ein 56 Jahre alterMercedes-Fahrer wollte am
Donnerstag gegen 7.40 Uhr von derMerowin-
gerstraße nach links in die Blumenstraße ab-
biegen. Einen von rechts kommendenMerce-
des eines 32-Jährigen übersah er hierbei und
stießmit diesem zusammen. An den beiden
Fahrzeugen entstand jeweils ein Schaden in
Höhe von etwa 3000 Euro. sas

Kernen

Motorradfahrerin verletzt 
Ein 29 Jahre alter VWGolf-Fahrer ist amDon-
nerstag gegen 5.45 Uhr auf derMozartstraße
unterwegs gewesen. An der Kreuzung zur
Wagnerstraßemissachtete er die Vorfahrt
einer 33 Jahre altenMotorrad-Fahrerin. Es kam
zumZusammenstoß, hierbei wurde die Frau
leicht verletzt. Die Schadenshöhe konnte noch
nicht beziffert werden. sas

PolizeinotizenZwei Wasserrohrbrüche vor dem Sami-Khedira-Stadion

E s war zwar nicht gerade Land unter,
was sich da in der Nacht zu Don-
nerstag zwischen Remseck und Oef-

fingen abspielte. Aber es sorgte doch für
einen größeren Einsatz der Stadtwerke
Fellbach sowie für etliche Staus infolge der
nur halbseitig befahrbaren Strecke.

Auslöser der Kalamitäten waren zwei
Wasserrohrbrüche, die am frühen Don-
nerstagmorgen gegen 0.45 Uhr erkannt
wurden. Dabei handelte es sich um einen
Defekt an einer Wasserleitung beim Sami-
Khedira-Stadion. Auswirkungen hatte dies
auch für den Verkehr zwischen Oeffingen
und Neckarrems. „Den Verkehr an der
Landstraße haben wir mit einer Ampel ge-
regelt, dadurch kommt es zu Störungen im
Verkehrsfluss“, erklärte Sabine Sorg von
der Abteilung Kommunikation der Stadt-
werke am Donnerstag. Schäden an den Ge-
bäuden in der Nähe seien „nach dem jetzi-
gen Stand“ nicht erkennbar.

Probleme für den nördlichen Fellbacher
Stadtteil hatte der Rohrbruch nicht: „Da
wir noch eine zweite Hauptleitung Rich-
tung Oeffingen haben, gibt es keine Unter-
brechung der Wasserversorgung.“ Die
Stadtwerke Fellbach waren am Donnerstag
rund um den Sportplatz mit sechs Kollegen

im Einsatz. Dazu kamen von einer externen
Tiefbaufirma noch zwei Gruppen. „Da es
sich um eine sehr große Leitung handelt,
haben wir auch noch einen externen Rohr-
leitungsbauer mit zwei Gruppen angefor-
dert“, erläutert Sabine Sorg. Die Behebung
der Schäden schritt am Donnerstag zügig
voran, der erste Teil konnte am frühen
Nachmittag in Betrieb gehen, der zweite
sollte am Abend folgen. Ob die Ampelanla-
ge an diesem Freitag noch nötig sein wird,
war noch nicht absehbar. Entgegen gefühl-
ter Einschätzung hat die Zahl der Wasser-

rohrbrüche in Fellbach nicht zugenom-
men, sondern ist nach Auskunft der Stadt-
werke zurückgegangen. Selbst im Winter,
wenn der Boden gefroren ist und dann wie-
der auftaut, habe es kaum Probleme gege-
ben. Als erfolgreich erweist sich die stete
Wartung des gesamten Netzes. Dabei wer-
den auch vermeintlich hochbetagte Rohre
ausgetauscht, die aber oft noch sehr „rüs-
tig“, also gut in Schuss sind. Aktuell haben
die Stadtwerke etwa die aus dem Jahr 1902
stammende Leitung in der Fellbacher
Straße beim kürzlich begonnenen Bauge-

biet Neue Mitte Schmiden ausgetauscht.
Tatsächlich zeigt auch der Blick ins Archiv
unserer Redaktion, dass es zuletzt kaum
Wasserrohrbrüche – zumindest im Netz
der Stadtwerke Fellbach – gab. Der um-
fangreichste Fall der jüngeren Vergangen-
heit liegt knapp zwei Jahre zurück: Das
Areal nahe der Kreuzung Esslinger Stra-
ße/Stuttgarter Straße verwandelte sich in
eine Seenlandschaft – mit einer „Riesen-
pfütze“ von 30 auf 50 Metern sowie flüssi-
ger Dreckmasse, die in einigen Kellern bis
zu 50 Zentimeter hoch stand.

Leitungsnetz Stadtwerke
tauschen in Oeffingen die Rohre
aus; Schäden an Gebäuden gab
es nicht. Von Dirk Herrmann

Die Reparaturarbeiten an den Wasserrohren in Oeffingen machen auf der Straße von Remseck eine Ampelregelung erforderlich. Fotos: Sigerist

Wirtschaft wendet sich gegen Nord-Ost-Ring

D ie in CDU-Kreisen gebetsmühlen-
artig wiederholte Mär, dass der Bau
eines Nord-Ost-Rings auch von der

lokalen Wirtschaft unterstützt werde,
wollen Unternehmer aus Oeffingen nicht
so stehen lassen. Im Gegenteil: Nach der
Landwirtschaft denken auch die Betriebs-
inhaber über Protestaktionen gegen den
umstrittenen Straßenbau nach. Einhellig
haben sich die Mitglieder des Gewerbe-
vereins Oeffingen bei der Hauptversamm-
lung am Mittwoch gegen das im Bundesver-
kehrswegeplan als „Weiterer Bedarf“ ein-
gestufte Verkehrsprojekt ausgesprochen.

„Wir als Gewerbetreibende müssen jetzt
ein Signal setzen“, rief der Gartenbauer
Jörg Schiller seine Kollegen zum Wider-
stand gegen die drohende Autobahn übers
Schmidener Feld auf. Spätestens im Sep-
tember sollen öffentlichkeitswirksame Ak-

tionen gegen die
Straßenbau-Pläne für
A u f m e r k s a m k e i t
sorgen. Obwohl
Schiller für die CDU-
Fraktion im Fell-
bacher Stadtrat sitzt,
stört er sich massiv
daran, von den Partei-
freunden in Bund,
Land und Region ver-

einnahmt zu werden. Er zweifelt vor allem
die Behauptung des CDU-Bundestagsabge-
ordneten Joachim Pfeiffer an, dass auch die
lokale Wirtschaft den Bau eines Nord-Ost-
Rings fordern würde. „Von dieser Straße
profitieren allenfalls Speditionen und ein
paar ausgesuchte Großunternehmen. Alle
anderen Betriebe leiden, wenn sich bei uns
der überregionale Verkehr staut“, sagte er.

Erst vor wenigen Wochen hatten die
Fellbacher Landwirte mit einer Plakatserie
ihren Protest gegen die 36 Meter breite
Trasse zum Ausdruck gebracht. Ähnliche
Banner hatten die – sonst eher zum konser-
vativen Lager gerechneten – Bauern schon
beim politischen Aschermittwoch der CDU
in der Alten Kelter präsentiert. Und: Selbst
bei einer parteiinternen Veranstaltung im
Oeffinger Schlössle wurde Pfeiffer jüngst
an seinen vom Protest gegen den Nord-Ost-
Ring gespeisten Stimmenverlust bei der
Bundestagswahl erinnert.

Unterstützung für die Protestaktionen
signalisierte am Mittwoch Fellbachs Ober-
bürgermeisterin Gabriele Zull: „Wenn sich
die Gewerbevereine zu Wort melden, ist
das schon ein starkes Signal“, erklärte sie.
Bernd Köhler, Vorsitzender des Fellbacher
Handels- und Gewerbevereins, will den
Protest unter seinen Mitgliedern ebenfalls
zum Thema machen: „Ich finde gut, wenn
hier Maßnahmen ergriffen werden. Das
wird auch Reaktionen geben“, sagte er.

Beschluss Die Gewerbetreibenden aus Oeffingen sprechen sich einhellig für Protestaktionen gegen den umstrittenen Straßenbau aus –
aus Ärger über die Behauptung, dass die 36 Meter breite Trasse auch den lokalen Unternehmen nutzen würde. Von Sascha Schmierer

Die Banner der Bauern hängen – jetzt wollen auch lokale Gewerbebetriebe eine Protestaktionen auf die Beine stellen. Foto: Patricia Sigerist

Ein Fahrrad-Parkhaus würde die OB nicht mehr bauen

E in Fahrradparkhaus am Bahnhof
würde die Fellbacher Oberbürger-
meisterin Gabriele Zull den Stadt-

räten offenbar kein zweites Mal ans Herz
legen: „Ich hätte im ersten Jahr manchen
Beschluss nicht gefasst, wenn ich das ge-
wusst hätte“, sagte die Rathauschefin mit
Blick auf die angespannte Haushaltslage –
und nannte die über 900 000 Euro teure
Radgarage am ÖPNV-Knoten ausdrücklich
als Beispiel für den „ziemlich hohen
Standard“ der Fellbacher Infrastruktur.

Gut eine Stunde lang stand Gabriele Zull
am Mittwoch Oeffinger Unternehmern bei
der Hauptversammlung des Gewerbe-
vereins im Gasthof Kreuz Rede und Ant-
wort – und nutzte die Gelegenheit, die trotz

Rekordeinnahmen beschlossene doppelte
Erhöhung der Gewerbesteuer zu ver-
teidigen. Denn um Fellbach als Wirt-
schaftsstandort attraktiv zu halten,
brauche es nicht nur Breitband-Ausbau
und gute Verkehrsanbindungen. Im Kampf
gegen den Fachkräftemangel seien auch
Wohnproblematik und Kinderbetreuung
wichtige Faktoren. Und das koste nun mal
Geld. „Ich kann Ihnen versichern, dass es
angenehmere Dinge gibt, als erst mal die
Gewerbesteuer zu erhöhen. Aber wenn der
Finanzbürgermeister sagt, dass sein Haus-
haltsentwurf nicht genehmigungsfähig ist,
haben Sie ein Problem“, warb die OB um
Verständnis für ihren Kurs. Allerdings be-
tonte Gabriele Zull, dass die Stadt auch

Millionenbeträge aus dem Etat gestrichen
habe Obwohl es von der Schulsanierung bis
zum Ausbau der Feuerwehr-Gerätehäuser
eine Fülle drängender Aufgaben gebe.

Auslöser der ausführlichen Darstellung
war die Kritik an dem Steueraufschlag.
„Der Mittelstand wird von allen Seiten ge-
molken, der Ruf nach Steuererleichterung
vom Tisch gewischt“, fasste der Gewerbe-
vereins-Vorsitzende Sebastian Aupperle
die Stimmungslage der Mitgliedsbetriebe
zusammen. Verwundert hatte die Ge-
werbetreibenden freilich auch, dass der
Dreh an der Steuerschraube bei den Inte-
ressensvertretungen keinen Aufschrei aus-
gelöst hatte. Aupperle erklärte die Stille mit
dem Fehlen zeitnaher Informationen. Bei
einem konstruktiven Gespräch zwischen
Gewerbevereine und Rathausspitze sei ver-
einbart worden, künftig schon im Vorfeld
den Dialog zu suchen. „Letztlich“, sagte
Aupperle, „sitzen wir alle im gleichen Boot“.

Debatte Vor den Mitgliedern des Oeffinger Gewerbevereins verteidigt
Gabriele Zull den Dreh an der Steuerschraube. Von Sascha Schmierer

„Profitieren
würden vom
Nord-Ost-Ring
allenfalls
ausgesuchte
Großbetriebe.“
Jörg Schiller, Stadtrat

Gewerbeverein

Besser versichert bei
Maibaum-Aufstellung
Oeffingen Die Maibaum-Tradition wird
dem Festleskalender in Oeffingen auch in
Zukunft erhalten bleiben. Um sich gegen
Unfallgefahren abzusichern, hat der
Gewerbeverein als Veranstalter seinen
Versicherungsschutz erhöht. Konkrete
Zahlen wollte der Vorsitzende Sebastian
Aupperle nicht nennen. Aupperle – ebenso
wie sein Stellvertreter Wolfgang Tittl am
Mittwoch einstimmig im Amt bestätigt –
nannte auch den Adventsmarkt mit 29
Ständen einen „großen Erfolg“. Auf geringe
Resonanz stießen interne Stammtische
und Weinproben. Michael Weigele wurde
als Schriftführer bestätigt, Lukas Montigel
als Kassier, Christoph Westner rückt für
Thomas Hagenlocher in den Ausschuss
nach. Ebenfalls im Ausschuss sind Tobias
Fischer und Jörg Schiller engagiert. ssr
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